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Roman von F r, L e h e.

Einen Augenblick sahen sich der

Arzt und die Pflegerin an. und beide

unten, dak sie derselben Meinung
! waren, dem Kranken seine letzte Frage
wabrbeitsaetreu m beantworten., v r

twar sremd hier und besass niemand.

der für ihn sorgen und denken konnte.
! und wenn es noch etwas in seine,
,'Leben zu bestellen gab. mußte es bald
i geschehen denn viel Zeit war ihm
Pflicht mehr beschieden. '

N. Still lag der Kranke da. nachdem

Verdis Antwort auf seine Frage düc

kommen. Ihm war von berufener
rSeite das bestätigt worden, was er

selbst gemhlt. dajz er die Heinuith nicht

mehr erreichen konnte, um oon zu ircr
kben. die Heimach, die er mehr als
I vierzehn Jahre gemieden hattsund
inacki der ihn jetzt eine so grosse Sehn
fsucht, erfüllte.

.' Gcdänrpftes Licht herrschte in dem
I stillen Raum. Es ging nahe auf Mit
ternack't. Ter Arzt verlies; das Zun.

j'mer. und die Pflegerin safz da, nut
i tiefem Mitleib den fremden Mann
betrachtend, den nian vor wenig,

.Stunden erst bewustlos ins Haus
getragen. Er war noch jung, vielleicht

i Mitte der Dreißig; sein bartloses Qte

jsicht zeigte weick?e, edle Linien, es ivar
ivon einer rosten Schöicheit, die der
t der antiken Statuen sich näherte. ...

Als er dann unter den sorgenden
tVemühungen wieder zu sich gekommen
jnxjr, hatte seine erste Frage seinem
!Zlöchtercl)eil gegolten. Und die Zusiche
iruiig. daß dieses im Zimmer seiner
Pflegerin schlummere, schien ihn beru

lhiait zu haben, denn er hatte nichts
'weiter gesagt, bis er dann jene be
jöeiitungsvolle Frage gethan.
, " Jetzt regte er sich wieder, und filmest
'sprang Schwester Ursula auf, ihm zu
.'dienen.

Darf ich um Feder und Papier
Mitten?" fragte er. Doch. Lchivefter.''
!dcharrte er, als sie sich weigerte, seine

.&tie 31t
' erfiiaen, ich fühle mich

start giug. Und da-?- , ivas ich will,
"muß sein. Gilt es doch der Zukun't
meines fünbees."

Sie überlegte. Biel Schaden konnte
iibm die. Anstrengung des Schreibens
nickt brinfen i:n Gegentheil, weil
er seine-- (idanken da)u:ch erleich
Sterte! '

Aber seine Hand zitterte so. das? er
Zaum zufamnienhängend zu schreiben

.vermochte. Bittend sah er zu Schwester
Ursula hinder. Sie verstand ihn.

- Ich möchte Ihnen wohl gern bc
Pililich lein wenn es nicht aus
dringlich ist und Geheimnisse"

' Wehmüthig lächelnd, schüttelte er
jltn Kopf.
i Nein! Es braucht
Nein Geheimniß zu sein, dasj ein ver
ItvkencrSclm an der Sck?ivelle,de
Todes die Mutter um Vergebung bit-li- et

und. ilir sein Kind ans Herz legt."
!

. Schirefter Ursula var erschüttert
i durch die wenigen Worte. Sie wandte
jlich, bannt er den feuchten Schimmer
hu ihren Augen nicht sehen sollte, und
ftie schrieb dann, was er il;r leise unter
bissen Pausen und Stockungen bis
gierte:

I k ..M?i,ie .lelielite Muttor!
i In meiner letzten LebenSsiunde
ilt mein Gedenken Dir, ist meine

Bitte:, Vergib mir! Das Glück, da
ich, mir ertrotzt have, Mir aber dort)
unaussprechlich groß, und ich habe so

jbrennenö gewünscht, daß Tu Dich Mit
mir versöhnt hättest. Nur das eine
fthlte' an meiner vollkonunenen Zu
friedenheit! Nach sechsjähriger Ehe

mmrde mir meine geliebte Frau dutch
loen Tod entrissen und seit dieser
KZeit kränkele ich. Es wurde in oen
letzten Monaten schummer und eine
Aussicht auf Besserung gibt es nicht,

Wiur den emen Wunia, hatte ,ch: in.
er Heiinath sterben. Doch auch da

koflvinir nicht beichieden sein. Aus der
Meise zu Dir musz ich lner haltmachen
( für immer, ich fühle es. Und da
? begehre ich nicht mehr Aufnahme bei
! Euch das, was sterblich an mir ist.
wird nach meinem Willen verbrannt
werden aber für mein Kind bitte

; ich Dich aus tiefstem Herzen ! Nimm
Tockzter freundlich auf! Sie ist

hnein alles, mein höchstes Gut. Sei ihr
seine Mutter, habe sie lieb, wie Du
Mich einst geliebt hast sie ist ja auch
jbön Deinem Blute, ist eine Lascherg
Schicke sie nicht zu fremden Leuten!'
s : Meine Dvonne ist ein gutes, lenk
fjbani Kind und leicht zu erziehen.
iSasse sie gleich holen: sie ist allein in
kider fremden Stadt.

Mutter, vergiß das Geschehene! fti
5 weis,, ich appelliere nicht vergeblich
cn Deine Güte, und dieses Bewußt

Ann laht mich ruhig sterben." f
i ; Auf leine Bitte reichte ihm Sdm-ifte- r

Ursula das Briefblatt. Mit zit
lernoec Sand schrieb er einen letzt,

und seinen Warnen darauf. ,,

ß.-.SM- t, .rocvbto, jwQ

did Adresse: Gräfin Leontine 2qö
bera. Scklok Burgau bei H. Sie be

Morgen den Brief, Schwester, wenn cS

an der Zeit ,,t."
Dlini, streckte er sich lang auö und

schlosi die Augen. Aber in nervösen,

Spirl glitten die Hände auf dem Deck

bett bin nd her. Ob er nun ruhiger
werden N'iirde, nachden: der Brief ge

schrieben?- -

. Er kannte seine Mutter zu genau
dicso stolze, harte Edelfrau. die ihm
niemals 7- das wusite er jenen
verhängnibvollen Schritt vergeben
hatte, den cr gethan, als er sich mit
der mittellosen, bildschönen trcmj0i
scheu Gesellschafterin vermählte . und

. . , .l V ' 's! 1.. .uilMfA.laoura vie ncgeuujitii o""iLllllu
ditionen brach!

Ihr Fluch war damals die einzige
Gabe von ihr.

Und nicht einen seiner Briefe hatte
sie angenommen, nicht den, der ihr
die Geburt einer Enkelin anzeigte,
nickt den. der ihr die Todesnachricht
voi, ihres Sohnes Gattin brachte.

Sie wiiszte nichts, wollte nichts von
ilnn wissen er war todt für ie!

Und jetzt musste er seine Tochter Mi

der alten, unversöhnlichen Frau schi

den. da er seine andere Unterkunft für
sie hatte! Sein Kind v seine zärt
liche, anschmiegende, durch Liebe ver
wohnte Yvonne I

Er seuNte tief und schmerzlich auf.
Sckvester Ursula fragte nach seinen

Wünschen

Ich sehne mich nach nieinem Töch

terchen." ,

Ich will nach ihr sehen. Wenn sie

aber schläft"
, Dann stören Sie sie nicht!"

Yvonne schlief nicht. Aufrecht sah
sie in ihrem Bett, mit gefalteten Harr
den und thränenerfüllten Augen.

Schwester Ursula trat zu ihr.
Wo ist Papa? Ich möchte zu mei

nem Papa!"
Ja. das sollst du! Komm, inein

Kind!"
Sie streifte ihr dasKleid über, das

sie dem vom Weinen müde geworden

jifti Kinde ausgezogen hatte, faszte es
an der Hand und ging mit ihm über
den langen Korridor ,ii das Zimmer,
in betn bet todtkranke Mann lag

Wo sind wir nun?" fragte die
Kleine ängstlich.

In outer Hut, mein .End! Tu
weifzt doch, daß dein lieber Papa in,
Eiienbahncoup krank wurde, und da
hat man ihn bierker zu uns gebracht

soeben sraate er nach dir. Bitte, le,
recht sanft und leise: er ist noch sehr
schwach du darfst ihn nicht ausregen.
Tu willst doch, das; er wieder gesund
wird da muht du ein tapseres, er
nünftigcs Kind sein!"

Tiefe Mahnung hielt sie für nöthig.
um einem vielleicht stürmischen Ge
fühlsausbruch des Kindes vorzubeu
gen. Sie erinnerte sich wohl, wie di?
ses sich mit allen Kräften gesträubt.
von dem Vater wegzugehen, als man
die beiden in die Klinik gebracht, und
daß es vieler Ueberredungskünste be
durft hatte, ? gefügig zu machen.

Ganz leise öffnete Schwester Ursula
die Thür des Krankenzimmers, und
auf den Fuszfpitzeii gehend, näherten
sie sich em Bett oes Patienten.
wandte sein Haupt und blickte mit
großen, unnatürlich glänzenden Au
gcn zu den beiden hin. Er machte e,
nen matten Versuch, die Hand aus
zustrecken.

..Meine Dvonne. mein liebesMnd!"
flüsterte er.

. Mein lieber Papa !" Zlvcuine er
griff seine Hand und bedeckte sie mit
viele Küsse.

Da sah sie Schvvster Ursulas mI
nendes Gesicht, und ihr siel deren
Warnung ein: Papa nicht aufzuregen!
Sie setzte fies auf dcn Stuhl an seinem
Bett und begann leise zu plaudern.
oie gut sie geschlafen habe, und wie

sie sich auf die Reise zu. Großmama
freue.

Es wär rührend, zu sehen, wie
?1vonne sich beherrschte und sich zu ei
nen, kindlichen Plauderton zwang,
während ibre Augen mit dem Aus
druck unaussprechlicher Angst auf den,
blassen Gesichte des Bvters ruhten.

Ach, sie hatte den Schreck noch nicht
vergessen, den sie empfunden, als der
Bater :m Eisenbahncoup plötzlich die
alten Herzkrampfe wieder bekam, und
in solchem verstärkten Maße, dasz das
Schlinimste eintreten konnte. Ein alt
rcr Herr, mit dem sie von Nauheim
an schon gereist waren, hatte sich der
Mden angenommen und an der nach
ften Station, cuier groszeren Stadt,
die sosorttge Uebcrführuna,, des Lei
denden in eine Klinik beantragt.

Und setzt. w,e anders sah der Vater
Plötzlich aus das Gesicht schmal und
eingefallen, die Nase spitz und dunkle
Wrnge unter den Augen. Aengstlich
online sie seine Hand fester.

.Lieber, lieber Papa", flüsterte sie
Freust du dich auf Großmama?"

fragte er.
&ie maie.

(Fortsetzung folgt.) .,
Fragment.

DaS Glück schleppte einen Brtiten her
bei.

So schwer, daß es kaum ihn,tragen
vermocht';

Halt!" wehrte der ArmeanuiHerde
ihm.

Mein Sichplein ist nochiichtjaar
- .gjffoSjtX '

k i

t ; Kriminal Roman

von Emile G a b o r i a u.

(Fortsetzung.) .

' .Die Kleine'." : entgegnete . Frau
Alexander, befindet sich noch immer
oben und ahnt nichts Arges; doch wird
es täglich schwerer, sie zu einein län-ger-

Verbleiben zu bestimmen. Ich
weiß nicht, was ihr der Richter gesagt

haben mag, doch kam sie wie auszer

sich nach Hause. Sie wollte auf Herrn
Fauvel Sturm laufen; doch besann sie

sich noch anders. Als sich ihr Zorn
schrieb sie einen Brief, den fr

Jean übergab, um ihn auf die Post
zu bringen. Begreiflicherweise bemäch-tigt- e

ich mich des Briefes, um ihn Dir
zu zeigen." "

.Wie!" rief Fernst. Du hast einen

Brief aufgefangen und sagst mir nichts
davon, während in diesem vielleicht de
Lösung des Räthsels liegt? Gieb
mir ihn nur sogleich!"

Auf diese Weisung ihres Gatten
öffnete die einstige Trödlerin ein
Schubfach und holte Gypsy's Brief
hervor, den sie ihm einhändigte.

Da nimm,", sagte sie, und befrie
dige Deine Neugier!",

Für eine einstige Kammerzofe schrieb
Palmyra Chocareille eine ganz hübsche

Hand.Die Adresse, in hübschen Schrifl
zügen geschrieben, lautete: An Herrn
Clameran, im Hotel Louvre. (An
Herrn Raoul v. Lagors schleunigst zu
bestellen.)"

O. o!" rief Fernot. diesen Ausruf
mit einem feinen Pfeifen begleitend,
wie er zu thun pfegte. wenn er einen

Fund gemacht zu haben meinte; er

öffnete das Schreiben und las:
Geehrter Herr!

. Prosper befindet sich in Haft, eines

Diebstahls angeklagt, den er, ich bin
auf das Innigste davon überzeugt,
nicht begangen. Vor drei Tagen schon

schrieb ich Ihnen über denselben
Punkt."

Element! wie ging das zu?" unter-brac- h

sich Fernot im Lesien. dicscs
Persönchen schrieb, und ich bekam den

Brief nicht zu Gesichte!"
Bedenke doch," entgegnete die Wir-thi-

daß sie das Briefchen selbst auf
die Post getragen haben kann, als sie

zum Verhör ging."
Ja, so war es möglich." erwiderte

Fernot, sich etwas beruhigend. Dann
las er weiter: Neues erfuhr ich da
rüber seither nicht, aber wer wird denn
Prosper zu Hilfe kommen, wenn seine
besten Freunde ihn im Stiche lassen?

Bliebe dieser .Brief wieder unb
antwortet, so würde ich mich eims ge- -

wissen Berfpechens für entbunden hal
ten, j&as ich Ihnen gegeben, und Pros-
per ohne Bedenken Ihre Unterredung
m:t Herrn Clameran mittheilen, bei der
ich Sie überrascht; allein, nicht wahr,
ich kann auf Sie zählen? Ich erwarte
Sie übermorgen Nachmittags um vier
Uhr im Erzengel . N,na

Sobald er diesen Brief dmrchlesen.
seriigte ernol, ohne em Wort zu
sprechen, eine Abschrift deSstlben an,

Nun, fragte Frau Alesander.
was halst Du davon?',

Fernot schlok und ileaelte deniBriek
wieder sorgfaltig und war damit kaum
zu Stande gekommen, , als die Tbü:
des .Aufnahmezimmers" sich rasn aus
that und einer der Aufwarter zweimal

pst. pst!" rief. Mit Blitzesschnelle cer
schwand der Agent durch eine Tapeten
thur und trat in ein verbovgenes Gr
mach, durch welches man in den Spei-sesa- al

gelangte. Er hatte sich kaum die
Zeit genommen, die . Thür hinter sich
wieder zuzumachen, olSMma schon
eintrat.

Wie hatte sich das. Mädchen iberän
dert; ihr Antlitz war bleich, ihre Wan
gen waren hohl, , der Ausdruck des
Uebermuths hatte ihre Lippen geflohen
und ,n ,hren vom' Weinen gerotheten
Augen loderte eine unheimliche, fieber
hafte Gluth. Ein Ausruf der Ueber,
raschung entfuhr Frau Alexander bei
ihrem Anblick. .Gehen Sie aus. liebes

md?" fragte sie ganz befremdet,
Ich muh wohl." erwiderte Nina,

und bitte Sie, wenn Jemand inzwi
schen nach mör fragen sollte, den Herrn
warten zu fcsM."

Aber wohin denn zu so später
Stundeesonders. da Sie nicht wohl
pnov ' -

,

Nina, zögerte mit der Antwort: end,
lich entgegnete sie: Nun, ich kann es

Ihnen la lagen: Sie haben fo viel
Wohlwollen für mich; itsen Sie dieses
WUIu, welches mir ein ommifsionar
in dies, Augenblick brachte!"

Die einstige Trödlerin laö und
zwar, damit ihr Mann in der Kammer
sie ganz deutlich verstehen könne, so
laut als thunlich: Ein Freund Pros-per'- S,

der Sie weder empfangen, noch
sich bei Ihnen vorstellen kann, bat drin-gen- d

mit Ihnen zu sprechen; Sie fin
den ihn heute Montag Punkt Neun im
dmnibus-Burea- u, dem Thurme von
Saint JacqueS gegenüber. Der Schrei.
ber dieser Zeilen wird sich Ihnen selbst
nähern und Ihnen mittheilen, wak er
Ihnen zu sögen bat..Jch bestimme die-se- o

Ort für unser Zusammentreffen,
um sever Bedmklichkeit zu em
Heien." '

AUd,nthma.kstGtllnlch

ein an?" fragte Frau Alexander, sich

von ihrem Staunen noch, immer nicht

erholend. .

O. gewiß!"
Aber, ist das nicht sehrc unbedacht

von Ihnen? Grenzt daS nicht an
Wahnsinn? Wissen Sie. ob man
Sie nicht in eine Falle lockt?"

Sei es!" fiel Aina der Mrthin in
die Nebe; mein Unglück ist bereits so

arok. dak ick nichts mehr furchte.
Damit entfernte sie sich.. ohne weiter

ein Wort anzuhören.
Das Mädchen stand noch nicht a

der Straße, als Fernat bereits aus
seinem Versteck hervorsprang. Der
sonst so sanftmüthiqe Höscher war wie

auker sich und brack in laute ermun
schlingen aus. Tausend Millionen
Donnerwetter Element!" schrie er

wie ltebt es denn um den Erzengel'
in welchem Fremde ein- - und ausgehen
wi, niik t'xntm offenen Blade der

Stadt?"
Die aewefene Trödlerin hatte alle

Fassung verloren und drückte sick von

einer Ecke in die andere.
Hat man so etwas

.
schon erlebt!"

. . m , , 5 , r ' reifn br oer Poiizei,-Ager- ii in wci,
riiftimn fort: (m Kommissionär ge

langt in das zweite Stockwerk hinauf

und Niemand bemerkt ihn! Wie Wich
sich der Kerl ein? ich wittere un
rath! Und Du. sonst eine intelligente

Frau, willst die kleine Viper von ih- -

rem Stelldichein abhalten?"
Miirum sollte ick nickt?"

Du begreifst also gar nicht, daß ich

ihr nacheilen würde, um zu erfahren,
was sie uns verheimlicht? Hilf mir

nur geschwind, ,ch mutz mich veriieuen,
damit lie mich nickt erkennt."

tm Nu hatte Fernot eine Perücke

auf und einen dichten Vollbart am
Kinn: er war wirtlich nickt mehr zu

erkennen, dann steckte er sich in eine

Blouse und nahm ganz vie esian e

nes jener ehrlichen Arbeiter an. di

Arbeit suchen gehen.

Hast Du Deine Karte und Deinen
Bleirinq?"

Ja doch! Laß den Brief an Herrn
Clameran auf die Post bringen und

sei wachsam!
Obne weiter auf seine Gattin zu

hören, die ibm viel Gluck aus ven lüJeq

miinMit stürmte fternot auf die

?.trn6
Nina batte wenigstens ackt bis zehn

Minuten Vorwruva: der Agent aber

holte sie bald ein. Kannte er den Weg

doch genau, den sie wählen mußte, un)
schon bei einer der Bruaen uoer v,c

Seine war er dicht hinter ihr. Ihre
innere Unentschiedenheit ließ sie bald
eilig, bald in lurzen. gemessenen Trit-te- n

vorwärts schreiten. Einerseits
glühte sie. die ihr vorgeschlagene Zu
sammenkuntt nicht ,U versäumen, an

dererseitö ging sie ihr unter schweren
Bedenken entgegen. ' '

Auf dem Platze Chatelet ging sie

einiaemale aus und ab. näherte sich den

Theaterzetteln, ruhte einen Augenblick

auf einer Bank aus und setzte .sich eno-lic- h

um Dreiviertel auf Neunm Om
nibuöbureau auf eine der Bänke. We- -

nige Augenblicke nach ihr trat auch

Fernot ein, setzte sich aber, um nicht,

trotz seines falschen Bartes, erkannt zu
werden, auf die entgegengesetzte Seite
an einer dunklen Stelle mn.

.Seltsamer BestellungSort!" dachte
er, während er sich die junge Frau be

trachtete; wer kann ihr ein solches
Stelldichein gegeben haben?. AuS
der Neugier und Unruhe ihrer Blicke

schließe ,ch und mochte darauf schmo

ren. daß sie selber nicht weiß, wen sie

hier treffen wird.
Eine Menge Publikum befand sich

im Bureau; jeden Augenblick riefen die

diensthabenden Kondukteure den Be
stimmungSort eines ankommenden Wa
aenS auS: eine Menge Leute traten
ein, und entfernten sich wieder.

(Fortsetzung folgt.

Ekdeizethsibertrgzc
Cincinnati,!). November.

Emma D. B. Miller an Mary E.
B. Laue. 34 Acker Land in Sektion
30 in Springfield Township, $1.

Catherine Bauer an Frances Wolf,
Lot 124 in Park Place Unterabthet-lun- g

in Wyoming, .$700.
Dik R. K. LeBlond Machine Tool

To. an P. I. Tiernan, 5 .bei 125 Fuh
an der Südwestseite der Garland
Straße, ZI.
' John R. Gottschalk an ' Charles
Becker. Lots No. 177 und 17 von
Maxon u. Reddington'S Unterabthei
lung in Sayler Park, $1.

William Sieehl an Emilie L. Heine.
5.60 Acker Land in Sektion . Mill.
creek Township. ZI.

Maud G. Otie. u. And., an L,na
M. Griffiths Larkby. u. And.. 87
bei 203 Fuk an der Westseite von
Alms Place, zwischen Myrtle und
Chapel Strabe. $1.

Der Staat Ohio on Catherine
Stricker, Lot 1 in Unterabtheilung
de Totten Eigenthum, $40.

3)0. an oo Lot 3 in derselben Un
terabtheilung, $20.

Do. an do. Lot 7 in derselben Un,
terabtheilung, $20."

Herbert T. Kent an Hattie Esh
man. 50 bei 340 Fuß an der Noro
Westseite von Madison Road, in Hyde
Prk, $1.

Wilhelmina Altemeier an Koihe
rrne Bohn, Lot 4 in S. Daiker's Un-
terabtheilung in Avondale, $1.

Aratdtlda Rauen cn Sovbia. E.
Lkollmer. Lot in Acme . ilE

fftfl.4lrta6i&ifcnuu.M '

t X l:, Syki- --
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Anthony Stoll an Elizabeth Stoll,
17 bei 94 Fuß an der Nordseite d'r
Clinton Strafze. zwischen . Baymiller
unv greeman Avenue, 51. ,.

Die Arlin Nealtv Co.. an Henri,
Runnebanin. 32 Fuß an der Nordseits
von Cleveland Avenue, zwischen Eul
livan und Tower Avenue, ii, St.
Bernard, $1.

Die Fifth Third National Bank an
Franklin Alter. 25 bei 254 Juh an
der nnrdivestlichin Eck: der Pearl
istrake und Eggleston Avenue. PI.

harleö E. Moore an Mary A.
Wood. Lots 152. 154. 162 und 163
in Charles E. Moore'S 2. Unterab
t Heilung in Anderson Township, ZI.

Fannie L. Hahn an William Levcn
dorf. 57 bei 85 ffuh an der Nordseite
von Carlisle Avenue, zwischen Smith
und Mound Straße, $.

Fannie L. Hahn an Isaac Leven
dorf, 42 bei 90 Fuß an der Ostseite
der Walnut Straße, 160 Fuß slld-lic- h

der Liberty Straß?, ZI.
Fannie I. Hahn an Belle L. Kauf,

man, 18 bei 101 Fuß an der Südseite
der 9. Strafe, nahe der Mound Str.,
ZI. ' .

Mary Weiland an John Weiland.
Lot 865 in Bofinger u. Hopkin'S 4.
Unterabthlilung in Elmwood, ZI.

Jefeph I. Kuntzler an Thomas I.
Chapman, 3 Lots von 25 bei 100 Fuß
jede, an Carthage Turnpike. ZI.

Thomas H. Darby Adm'r. an Da
niel Allen. Lots No. 52 u. 52 von

Louisa u. A. P. Kling's Unterabthei-lun- g.

Z1500.

Albert I. Miller an ' Owen A.
Snyder, 2.4 Acker Land in Sektion
35 Green Township, ferner 12 Acker

in Sektions 5 u. Miami Township,
ferner 12.01 Acker in Sektions 5 u.
6 Miami Township, ferner 20. Acker

in Unterabtbeilung von Helmus Bo
gart Eigenthum in Miami Township,
ZI.

Elizabeth Asbury an Kate Asbury.
u. And., 50 bei 150 Fuß an der
Westseite von Mooney Avenue in
Hyde Park. ZI.

Kate Asbury u. And., an MyerS
Cooper. 65 Fuß an der Nordseite

von Madison Road, ZI.
Myers Cooper an Nora Wram-velineie- r,

dasselbe Eigenthum, ZI.
Kate Asbury u. And., an MyerS

Zy. Cooper, 50 Fuß an der Ostfeite
von Burch Avenue. 72 Fuß nördlich
von Madison Road. ZI.

George Fischer an Henry Hahn,
Theil von Lot 33 in Jacob Brom
well's Unterabtheilung an der Cora
Ave.. ZI. ,

William H. Settle n Frank A.
Siegel u. And., Lot 36 in Walter W.
Clippinger'sUnterabtheilung von dem

Morten Eigenthum in cadtsonvme.
N.

Anthony Batsche un Charles wxtv,
4 Acker Land in Sektion IS Ereen
Township, ZU

Nalvb Kina an X Herbert Nina.
22 bei 150 Fuß an der Nordseite der

3. Straße, ZI.

GnxkeigeitfciM .Hyp,lheke.

Neu eingetragen.
Dora Bauer an Clark Street L, u.

A. Co.. Z1000.
Mary Gorst an Samuel 2). lioo

per. Z100.
Clara McGlothlin an Samuel T.

Cooper. Z700.
Walter Blume an Samuel D.

Cooper. Z800.
Ralph Franklin an Pearl Acanet

Bank, Z1000.
Charles Becker aw,John R. Gott

schall. Z400.
Ledert H. Weir an .Im G. u. i.

Co.. $1500.
Hatt Eshman an E. A. Mcnte,

Z3500.
Chnstma DeLUcroix an Eagle 2.

U. L. -

Emma F. Markers an East End
Bank Co.. Z2500.

Sarah Couahlin an Catherine
Grannon, Z1940.

Elvira W. McLeod vn Garden .

u. Q.O., $4&W.
Elmer E. Van Zant cm Mathlld

Meyer, $250.
Henry Runnebvum an Hillsdale L.

u. B. Co., 52500.
Do. an Ida Rubbe. ZI275.
Marie Moehlman an A'vondal U.

S. L. u. B. Co.. Z2000. '
Daniel Alkn an Ceutral Fair

mount A. u. L. Co.. Z1000. '
Elizabeth Buxton an Kindel Ave.,

u. B. Co.. Z500.
Die Park Hall Building Co. an

Gilt Edge B. u. S. Co.. $2500.
Jameö H. Ward an Wlalom Jo

NS. $400.
Adam HarriS - an Abstuom JcmeS.

$150.
Owen A. Snyder an .Wer Snyder,

$1300.
Frank A. Siegel n Madison B.

A. No. 2. $1250.
George Schannen aw do., $750.
Getilgte Hypotheken.

Pardon M. Bowen cm Cottage B.
L. Co $2000. ;

Jennie Wilson an Chai. Moder.
$3995. , ' , - .

Morns H. Rvfelty an Cincinna
tu L. u. B. Co.. 5000.

Pearl Hall n MixrS I. Cooper.
$4000.

Edwin-S- . Cole. an L., Watson.
$1300.

W. L. RickS'an CbaS. McCune.
$47. '

Slizabetb Llacd.cm SänuM Mol
r?ru4 $500. ; '

Tiuwthy E. Creemek an Miami
ToloNship B. u. L. Co., $750. r

Dietrich EbberS an Brighton Ger
mart Bank, $1800. .

Eliora W. L. McLeod an Eardeik
D. u. L. Co.. $4500. :

Sarah Coughlin an do., $2000.
John Auer . an Julia Braham.

$500. '

Anton Koehler an Sycamore S. u.
L. Co.' $1500. ,

Charles W .Hyde' an Samuel D.
Cooper, 5350. . ,

Hugh McShane an Stella Maz
field. Z2000. ' ',,

James H. Ward an Eliza I. Joneö.
5500. . ;

Julia Petzhold an Bofinger u.
Hopkins, $425. '

George Schannon-'a- n Madison B
A. No. 2, Z625.

John Kraemer anCorryvillk 28. u

S. Co.. $1400.
John C. MuldihA an Western u,

Southern Life Ins. Co.. $6000. .. .

Beim D,n,er der Knoen.

Feldpostbri-e- f au dem
'Westen.

Ein Leutnant unserer Feldartille'
rie. der iobt bei einer leichten Muni
tionskolonne steht, schreibt seiner
Mutter nack Berlin:

Denkt Euch. ,ck bin zum Eisoruen
ttreuz eingegeben worden. ,ur eine
gar nickt bedeutende Leistung, Eine
in starkem ttampf. stehende Batterie
hatte keine Munition. Es luetz aber.
welche ranbringen. Jch meldete nuch
gleich dazu.' Wir hatten einen .vom
Feinde stark befeuerten Weg von .500
Meter vor une. Noch eine Ermah
iiung an meine Leute, die Ohren steif
zu halten, und IoS ging'S ,m Galopp.
Der Weg war durch d platzmden
(Granaten aekcnnzeickmrt. Im rafen
ben Galopp ging'S mit den Mimiti
onSwagen überLtock und kein. vah
rend rechts und liakö die Grcmaten
krachten. Es hatte trob aller Geiahr
doch einen gewissen Reiz. Schon, daß
ich nicht so schnell reiten durfte, wie
mein , Gaul kennte, um dem Wagen
nicht auszureißen. - Endlich waren
wir da.. Schnell d.e Munition rauS
und Galopp zurück. Wir waren san
zur Hälfte zurück, ,ch voraus, da
ging's: Z sstl .Krach!" Dicht vor
uns. Mein Gaul sprang zurück, ' so

daß ich fast kopfüber flog, und stürzte
rückwärts in oie im Galopp daherräl
senden Gespanne. Zu meinein Glück
war ein Pserd getroffen worden und
gestürzt, so daß der Wagen zum Sie
hen kam, sonst wäre ich kurz und klein
gesaksren worden. Nun mußten wir
mitten im Feuer den Gaul ouöspan
nen und kamen ein paar Minuten
später wollbehalten wieder an. Die
Granatschießerei ist überhaupt nicht
so schlimm. Man kann nach einiger
Uebung und dazu ist ja genug Ge
legenheit genau feststellen, welchen
Weg so ein Geschoß nimmt. . Merkt
man, eS geht vorbei, dann duckt man
sich schon gar nicht mehr, sonst aller
dings empfiehlt tt sich sehr. Bei Ge
schössen, die in der Luft zerspringen.
geht das freilich nicht. ,

Die Verpflegung ist ja ganz fmrvS.
Täglich beinahe frisches Bot, immer
frisches Fleisch. Wurstkonserven usw.
Vorige Woche war ich an einem Ru
hetag in Metz. DieS Gefühl, mal wie
der an einem gedeckten Tisch zu sitzen.
könnt Ihr Euch nicht denken. Dann
eine Ctadt. die nicht brennt, Em
wohner, die nicht unS feindlich sind.
Kirchen, aus denen nicht geschossen
wird, großartig. NachinjttagS- - saß
ich in einem ersten Cafö und 24
Stunden später toutben wir schon
wieder beschossen! Das ist der Krieg!

ch. hat sich famoS benommen. Sem
Batteriechef fiel sehr bald aus; er
übernahm das Kommando und be
kam gleich einen schweren Schuß in

. .ctl -- : rr - T ' .ii t' x - ' i x
wein, r lieg iicn aoer iriaji wegrra
gen, sondern verband sich selbst. In
zwischen schössen die verwundet auf
dem Schlachtfeld herumliegenden
Franzosen von hinten in die Batterie
hinein. Mit Bierruhe ergriff- - Sch.
ein Gewehr nd langte sich fünf bis
sechs Franzosen,

. bis er eine zweite
Verletzung bekam und nun weggetra
gen wurde. Ein Einjähriger hatte
nach einer halben Stunde die ganze
Geschützbedienung verloren. Zum
Schluß war er 'allein übrig, richtete,
stellte die Geschosse, lud und zog ab.
alle allein.- - bis ein Volltreffer vaö
Geschütz traf. Abend fand man ihn
zerschmettert auf den Trümmern des
Geschütze, getreu der auf dem Nohre
eingravierten Devise: Pro Gloria
et Patria". Mr haben unS jetzt eine
Kapelle gegründet. Ich spiele Flöte,
die beidm anderen Mundharmonika,
da klingt famoS.

. . . . Wir liegen in einem, reizen
den .Eebirgbtwrfchen am Fuße eines
hohen Gebirgl?kanuerS. Wir wohnen
dicht. neben der Kirche. Auf Anord
ining der Division war heute Feldgot.
tesdienst. Eine Predigt und dann
Beichte und Abendmahl, während die
Fensterscheiben der kleinen Tor'kirche
von demK'anznendonner klirrten AIS
all die kräftigen Gestalten vor mir
zum Abendmahl bereitstanden, mit
Säbel uns Nevolver. zum Theil noch
blutlschmiert, in ihren feldgrauen
Sachen, da konnte man schon weich
werden. Der Pastor sprach nur weni
ge, herzliche Worte, die ober, wie man
wohl Jak ica zgZxpi Cp

gen. Erst traten alle Offiziere, dann
schweren Schrittes, sporenklirrend die

Mannschaften zum Tisch deS Hexrn.
Rechts und links prangte ein blau
weitzrothe Schild, dessen Blau miser

Leute in Sckiwarz verivaiidelt, hat
ten. mit dee Jnschrist: Coeur de

JisuS. sauvez la France.". Habe ich

übrigens schon erzählt, 'daß neulich
der Kaiser bei uns tvat'i Wir biwa-kierte-

in einem kleinen Städtchen,
als es plötzlich hieß: Der .aiscr
kommt durch! iWr stelltön uns auf.
und schon kam er durch. Er ließ daß
Auto bei uns Offizieren Imlten,' un
mittelbar neben mir, und erzählte bis
neuesten Siege: er sah sehr ernst,
aber sonst ausgezeichnet aus. Seit ge

steril donnern große Mörser, in Uns-
erer Nähe, Donnerwetter, die kan
auch ein Taubstummer hören! Als
vergiß,-bitt- e, die Zeitungnicht zu be ,

stellen! ... ,.
: i

'
4. Oktober.... Wir liegen hier immer noch.'

Die Batterien oben auf der C. C, ei

nem schönen Bergrücken, wo man sich

vergeblich fragt, wie die Franzosen ei-

ne derartige Stellung aufgeben konn
ten. Das Feuer ist im allgemeinen
ziemlich schwach, nur. jeden " Abend
zwischen (5 7 überschütter, uns die
Franzosen mit einem Hagel von Gra
naten und Schrapnells. Diese i all
abendliche Unterhaltung, bei der bis!

jetzt erst ein Offizier und ein Mann
getroffen wurden, nemien wir den
.Abendsegen". Man wird allmählich
furchtbar gleichgültig dagegen. Bor
gestern nachmittag saß ich beim Ab
theilungsstabe beim Skatspiel. 'Erst,
pfiffen die eigenen Geschosse wie
saszen etiva 50Meter vor unseren Bat
terien : über un weg, dann horte
man's auf einmal: Bum, bum, sst,

krach", und die Franzosen fingen an.
Wir, spielten ruhig weiter, während
5Q bis 00 Schritt von uns die ra
naten. losgingen. Die nicht loSgegan
genen wurden als Blunumvasen um
den Skattisch gestellt, die Geschoß
sprengstücke als Aschenbecher 'darauf
gesellt. So lebt man hier. Jetzt haben
wir ein paar Tage friedlicher. Ge-

sten, spannte ich mir einen Wagen an
und fuhr spazieren nach MarSla
Tour bis in Deutschland hinein. Das
kommt einen, ganz sonderbar, vor.
Wenn Ihr dies , lest, bin ich, freilich
längst wieber oben, und eS geht wei
ter: .Sst krach!" " :,'
, Heute nacht um 2 Uhr kam mein
Bursche und weckte mich ' aus dem
Schlaf: Feuer im Dorf. Ich dachte
mindestens, die Franzosen seien im
Dorf. Ich sprang sogleich raus und
eilte, den Revolver in der Hand auf
die Straße. Tort sah ich. daß er'an
deres Feuer, meinte, denn'schon gell
ten - die Trompetenfignale:" Feuer
alarm. Ein Bauernhau stand in hel--
len Flammen. Nun ist da in Kriegs
zeiten kein Grund, daS warme Bett
zu verlassen, denn brennende Häuser
kann man täglich sehen. Da ich aber
nun doch auf war, ging ich hin., und
sah mir die Sache an.. Ein Rittmei-
ster von . den Ulanen ftmgirte als
Brandinspektor, und mm hättet Ihr
sehen müssen, wie unsere Leute - als
Feuerwehrmanner in dem frrmzösi
schen Dorfe arbeiteten, mit zwei Pum
pen und Waserermern ging man dem
Element z Leibe. Die anderen ret-
teten Viel, und Möbel, während die
Bewohner wehklagend usahen. Zwei
Häuser brannten ab, dann war'S er
lemgr. Gestem flog n franzosrscher
Flieger über unser Dorf weg. Wir
ritten gerade auf dem Felde. Vor ei
ner Bombe hatten wir. keine Angsts
Die Sache wa nur übel, weil die ei
gene Infanterie auf ihn schoß, ebenso,
die Artillerie, deren SchnNmellS im
mer gerade über unseren KÄfe

Dazu schlugen die herunter.'
fallenden Insereschosse'. nebe
un ein.' Al wir in Dorf kamen,
zeigten un die Leute Dutzende klei-- V

er Pfeile aus Stahl, von, - Flieaee
abgeworfen, so groß wie ein Vleiftift,
auch so dick, die in der Lust sich senk
recht stellen und infolge ihrer Schwer
schon einen Menschen todten können.
wenn ei"S auf den Kopf kriegt. Einem!

renaowr harte eS den Fuß aufge-
spießt, da? war der aame Erkola- - de
Spielerei, denn weiter ist e nkhU.
Ich habe mir ein aufgehoben xur Er .

innenmg. Nun werde ich schließ.
Viele Vrüßel ;. ,
; Eue ftlnnV

t Ml rtMtt. . DtnlUMtc C.
fi'Un sich. Itatnk tncav tt an HS
Uibtt itM rot kn naf(l a ,.
Rirt sonn lM Irin. lif firrV hrtln. (

buti In tl, nrfXriM(im KttHt hat
bl Vrt ! aluanil(lebrla.n ItrfnKniaa IU.
nankn un tolr baa liti a0( Jiulrl I

5s uWtltTflafl brrnflnilioftr, inbiJam fm
fi5,Hf!f W'SSwl matzteüun. katrii besm ill. twitrtehlm iM..k k.,
i." 5?27' ,",rffn u '". tretra
ZA SrW-."- ? '

DU patriotische roß?. .

ter. ':-;-v.
t

.Wie eht c Deiner ll,
Groszmuttex daheim? . Ist sie noch
munterst . ,

; .Da will ich nieinen. ftt Baron.
Die lernt seist noch einmal die Wacht
am Nhein." ..
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